
337 soziales Experiment

soziale Schicht: Gruppe von 
Menschen, die sich in einer durch 
Klassen geprägten Gesellschaft in 
bezug auf solche Merkmale wie 
Stellung und Funktion im gesell
schaftlichen Reproduktionsprozeß, 
Charakter der Arbeit, Arbeits- und 
Lebensbedingungen sowie in sub
jektiven Eigenheiten, Bildungsgrad, 
Traditionen, Lebensgewohnheiten 
u. a. unterscheiden.
S. S. haben kein einheitliches Ver
hältnis zu den Produktionsmitteln, 
rekrutieren sich aus verschiedenen 
Klassen und sozialen Gruppen und 
sind weniger stabil als —* Klassen. 
Als gesellschaftliche Kraft wirken 
die s. S. historisch in Verbindung 
mit den Grundklassen einer be
stimmten Gesellschaft. S. S. spielen 
in der Geschichte keine selbstän
dige, aber wegen ihres spezifischen 
Platzes eine bedeutsame sozialöko
nomische und politische Rolle. Der 
spezifische Schichtcharakter ist ob
jektiv durch die besondere Stellung 
und Rolle in der gesellschaftlichen 
Organisation der Arbeit begründet, 
d. h. durch die unterschiedliche 
Rolle bei der Leitung und Organisa
tion der gesellschaftlichen Arbeit; 
die unterschiedlichen Beziehungen 
zum materiellen Produktions- und 
Reproduktionsprozeß; den unter
schiedlichen Charakter der zu lei
stenden Arbeit und den damit ver
bundenen unterschiedlichen Grad 
der Konzentration und Organisa
tion der Arbeit.
In der marxistisch-leninistischen Li
teratur wird der Begriff der s. S. un
terschiedlich gebraucht. Vor allem 
werden damit jene relativ großen 
sozialen Einheiten gekennzeichnet, 
die in der Sozialstruktur der jeweili
gen Gesellschaft neben und zwi
schen den Grundklassen existieren 
und auch durch die Widersprüch
lichkeit ihrer Lebensbedingungen 
eine objektiv bedingte, schwan
kende Haltung zwischen den ant
agonistischen Grundklassen einneh
men. Sie werden deshalb auch als

Mittel- oder Zwischenschichten be
zeichnet. Im Kapitalismus sind dies 
Bauern, Handwerker, Gewerbetrei
bende. Diese häufig auch als klein
bürgerliche Schichten bezeichneten 
s. S. sind objektiv Verbündete des 
Proletariats. Einen besonderen 
Platz nimmt im Kapitalismus die 
s. S. der —*■ Intelligenz ein.
Als s. S. werden auch —<• soziale 
Gruppen innerhalb der Klassen be
zeichnet. Damit wird die differen
zierte innere Struktur der einzelnen 
Klassen ausgedrückt. Die Intelli
genz leistet im engen Bündnis mit 
der Arbeiterklasse und der Klasse 
der Genossenschaftsbauern einen 
wachsenden Beitrag zur allseitigen 
Entwicklung der sozialistischen Ge
sellschaft. Andere s. S. produzieren 
auf der Basis des Privateigentums an 
Produktionsmitteln im Bereich der 
Dienstleistungen. Sie und die Mit
glieder von Produktionsgenossen
schaften (Handwerker, Gärtner, Fi
scher usw.) sowie die Mitglieder der 
Rechtsanwaltskollegien, die Kom
missions- und Einzelhändler, Kom
plementäre und die freiberuflich Tä
tigen wirken als Verbündete der Ar
beiterklasse und der Klasse der Ge
nossenschaftsbauern, leisten einen 
eigenständigen Beitrag zur Gestal
tung des Sozialismus. Sie haben in 
der sozialistischen Gesellschaft eine 
klare, gesicherte Perspektive. Förde
rungsmaßnahmen für sie sind Be
standteil der Wirtschafts- und So
zialpolitik von Partei und Regie
rung. Der Marxismus-Leninismus 
lehnt die Auffassungen der bürgerli
chen Soziologen und Politologen 
ab, nach denen aufgrund der Strati- 
fikationstheorie an die Stelle der 
Klassen Schichten treten, die nach 
gewissen Merkmalen, wie Einkom
men, Prestige, Lebensstil usw., eine 
annähernd gleiche Lage innerhalb 
der Sozialstruktur einnehmen.

soziales Experiment: planmäßi
ges, kontrolliertes, zeitlich begrenz
tes Einwirken auf soziale Prozesse,


